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1. Planungsanlass / Planungsgrundlagen

Das Stadtteilzentrum am Hamannplatz als Grundversorgungszentrum des Stadtteils Coerde
wurde einheitlich geplant und 1966 eroffnet. Neben einer Erweiterung 1970 und dem Neubau
eines Aldi-Marktes Ende der 1990er Jahr ist das Stadtteilzentrum in seiner Struktur und Bebau-
ung unverandert.

Mit 0,17 m2 Verkaufsflache je Einwohner (m2 VKF/EW) im Segment ,Nahrungs- und Genussmit-
tel* weist Coerde quantitativ eine gegeniber der Gesamtstadt im Durchschnitt mit 0,38 m?
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VKF/EW (vgl. Einzelhandels- und Zentrenkonzept Munster, Fortschreibung 2018) stark unter-
durchschnittliche Ausstattung auf. Verstarkt wird dieses Defizit durch temporére Leerstande, in
die Jahre gekommene Gebaudesubstanz sowie die SchlieRung des einzigen Drogeriemarktes.

Anlass der Planung ist daher der strukturelle Erneuerungs- und Erweiterungsbedarf fur das be-
stehende Zentrum in Coerde. Unter Berlcksichtigung der prédgenden rdumlichen Strukturen
(z. B. der Trennung von Fuf3génger- und Autoverkehr) soll eine Erweiterung der Einzelhandels-
flachen ermdglicht werden. Insbesondere die Erweiterung der flr ein Nahversorgungszentrum
strukturpragenden Betriebe des Vollsortimenters und des Discounters sowie die Ansiedlung ei-
ner Drogerie werden hierbei angestrebt.

Im Jahr 2015 wurde eine offentliche Zukunftswerkstatt mit Birgerinnen und Burgern durchge-
fuhrt. Deren klare Aussage war, dass die VergréRerung des Lebensmittelangebots zwar er-
winscht, die getrennte raumliche Nutzungsstruktur von Auto und Ful3ganger dabei jedoch auf-
recht zu erhalten ist. Unter dieser Pramisse wurden die Erweiterungspléne des Einzelhandels
neu strukturiert. Der Bebauungsplan Nr. 557 soll die Voraussetzungen dafir schaffen, dass
durch Erweiterungen und Neuansiedlungen das Stadtteilzentrum am Hamannplatz zukunftsfa-
hig gestaltet werden kann.

Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 557 ist auch der Flachennutzungsplan (FNP)
der Stadt Munster zu andern. Das bestehende Stadtteilzentrum Coerde (Hamannplatz) ist im
wirksamen FNP weitgehend als gemischte Bauflache dargestellt. Im Norden jedoch liegt ein
Bestandsgebaude des Stadtteilzentrums mit Einzelhandelsnutzungen (Discounter) Gberwiegend
innerhalb einer im FNP dargestellten ndrdlich angrenzenden Grinflache mit der Zweckbestim-
mung Spielbereich A (Spielplatz). Der FNP soll nun im Zuge der 87. Anderung an die geplanten
Nutzungsfestsetzungen und -abgrenzungen des B-Plans Nr. 557 angepasst werden. Deshalb
wird die gemischte Bauflache etwas nach Norden erweitert, wodurch die angrenzende Grinfla-
che entsprechend verkleinert wird.

Hinweis zu § 1a BauGB (Bodenschutzklausel)

Munster ist eine wachsende Stadt mit aktuell ca. 309.000 Einwohnern. Fir das Jahr 2030 prog-
nostizieren sowohl das Land NRW als auch die Stadt Miinster selbst ein weiteres Einwohner-
wachstum auf mindestens ca. 326.000 Einwohner. Dies fihrt — zusammen mit den allgemein
sinkenden Haushaltsgréen — zum Bedarf von ca. 2.000 Neubauwohnungen im Jahr bei einem
derzeit angespannten Wohnungsmarkt mit steigenden Mieten und Bodenpreisen. Das Einwoh-
nerwachstum geht einher mit einem steigenden Bedarf an gewerblichen Bauflachen.

Der Planbereich wird bereits seit mehreren Jahrzehnten tberwiegend gewerblich-baulich sowie
durch ergénzende Dienstleistungen und Einrichtungen der sozialen Infrastruktur genutzt. Er
liegt zentral im Stadtteil Coerde und ist mit allen Verkehrsmitteln gut erreichbar. Die Nutzung
aktuell bestehender Flachenpotenziale zur Nachverdichtung bzw. Nutzungsoptimierung im
Plangebiet soll unter aktualisierten Rahmenbedingungen (2. Fortschreibung des Einzelhandels-
und Zentrenkonzepts Minster, vom Rat am 14. Marz 2018 beschlossen) erméglicht und ge-
steuert werden. Damit wird eine Inanspruchnahme bisher nicht baulich genutzter Freiflachen im
Sinne des Bodenschutzgebotes des BauGB vermieden bzw. minimiert.

Die vorliegende Planung ,87. Anderung des FNP* entspricht daher den Anforderungen des § 1a
BauGB, mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen.
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2. Planungsrechtliche Situation

2.1 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Der geltende Regionalplan Minsterland wurde am 16. Dezember 2013 vom Regionalrat Mins-
ter aufgestellt und am 27. Juni 2014 von der Landesplanungsbehdrde Nordrhein-Westfalen be-
kannt gemacht. Seit dem 16. Februar 2016 wird der Regionalplan durch den Sachlichen Teil-
plan Energie und seit dem 24.10.2018 zusétzlich durch den Sachlichen Teilplan Kalkstein er-
ganzt. Im fortgeschriebenen Regionalplan Miinsterland wird der Anderungs-bereich vollstandig
als Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB) dargestellit.

Zu Beginn des Anderungsverfahrens wurde die Bezirksregierung Miinster unter Bezugnahme
auf § 34 (1) Landesplanungsgesetz (LPIG NW) um Stellungnahme und Mitteilung gebeten, ob
die beabsichtigten Darstellungen der 87. Anderung des Flachennutzungsplans mit den Zielen
und Grundsatzen der Raumordnung vereinbar sind. Mit Schreiben vom 09. Marz 2018 bestéatig-
te die Bezirksregierung Miinster, dass die geplante 87. Anderung des Flachennutzungsplans
der Stadt Minster wesentliche Ziele der Raumordnung beachtet und die Planung daher mit den
Zielen der Raumordnung vereinbar ist.

Lediglich zu Ziel 6.5-3 LEP NRW werden noch ergdnzende Aussagen in der Begrindung zur
87. Anderung des FNP erwartet. GemaR Ziel 6.5-3 LEP NRW diirfen durch die Darstellung und
Festsetzung von Kerngebieten und Sondergebieten fur Vorhaben mit zentrenrelevanten Sorti-
menten im Sinne des 8§ 11 (3) Baunutzungsverordnung zentrale Versorgungsbereiche von Ge-
meinden nicht wesentlich beeintréchtigt werden.

Mit der Planung sollen insbesondere die bauliche Erneuerung und die angebotsstrukturelle Mo-
dernisierung inklusive Erweiterung der Einzelhandelseinrichtungen im Stadtteilzentrum Coerde
erfolgen. Neben der Modernisierung und Verkaufsflachenerweiterung bestehender Nahversor-
gungsmagneten (Edeka und Aldi) ist auch die Neuansiedlung eines Drogeriefachmarktes vor-
gesehen. Die derzeitige quantitative Verkaufsflachenausstattung im Bereiche Nahrungs- und
Genussmittel in Coerde ist mit rund 0,17 m2 Verkaufsflache je Einwohner (m2 VKF/EW) im ge-
samtstadtischen Vergleich (rund 0,38 m? VKF/EW) deutlich unterdurchschnittlich (vgl. Einzel-
handels- und Zentrenkonzept Munster, Fortschreibung 2018). Durch die geplanten Nahversor-
gungsvorhaben wird sich die quantitative und auch qualitative Grundversorgung (Lebensmittel
und Drogeriewaren/Koérperpflegeprodukte) in Coerde signifikant verbessern und zu einer nach-
haltigen Starkung des Stadtteilzentrums beitragen. Damit wird das Stadtteilzentrum Uber eine
angemessene Ausstattung entsprechend seiner Versorgungsfunktion als zentraler Versor-
gungsbereich gemaf Einzelhandels- und Zentrenkonzept Minster verflgen.

Mit gut 11.000 Einwohnern und rund 26,3 Mio. Euro Kaufkraft im Bereich Nahrungs- und Ge-
nussmittel sowie rund 5,2 Mio. Euro im Bereich Drogeriewaren/Korperpflegeprodukte (GfkGeo-
markting, Sortimentskaufkraft Coerde 2017) gehdrt Coerde zu den groferen AulRenstadtteilen
von Minster mit einem nennenswerten Kaufkraftvolumen. Die zur Verfigung stehende Kauf-
kraft wird durch die geplante Realisierung der Einzelhandelsvorhaben im Stadtteilzentrum, ins-
besondere im Bereich Nahrungs- und Genussmittel, bei weitem noch nicht vollstéandig gebun-
den werden. Dem v. g. Kaufkraftvolumen (26,3 Mio. Euro) steht ein Sollumsatz im Bereich Nah-
rungs- und Genussmittel nach Realisierung der Vorhaben Edeka und Aldi, inklusive des zu er-
wartenden anteiligen Lebensmittelangebotes im Drogeriefachmarkt, von rund 15. Mio. Euro
entgegen (Annahme Flachenproduktivitaten: Edeka = 4.500 Euro je m2 Verkaufsflache, Aldi =
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5.800 Euro je m? Verkaufsflache). Somit verbleibt ein nennenswertes Verkaufsflachenpotenzial
fur die gemal Einzelhandels- und Zentrenkonzept geplante Entwicklung der Nahversorgungs-
lage am Standort Kiesekampweg (Ansiedlung eines Lebensmittelmarktes).

Aufgrund der Attraktivitat des zukinftigen Einzelhandelsangebotes am Hamannplatz und der
zentralen und fir alle Verkehrsteilnehmer bzw. -arten gut erreichbaren Lage des Stadtteilzent-
rums ist von einer hohen Kaufkraftgenerierung im Stadtteil Coerde auszugehen. Dies wird dazu
fihren, dass die Konsumenten mehr im eigenen Stadtteil einkaufen und die bisher an andere
Einkaufsstandorte abflieBende Kaufkraft (z. B. nach Kinderhaus) verstarkt vor Ort zuriickge-
bunden werden kann. Vor dem Hintergrund, dass die quantitative Ausstattung im Bereich Nah-
rungs- und Genussmittel auch nach Realisierung der Einzelhandelsvorhaben im Stadtteilzent-
rum nicht den gesamtstadtischen Durchschnitt erreichen wird und von einer hohen lokalen
Kaufkraftgenerierung auszugehen ist, sind keine wesentlichen Beeintrachtigungen anderer
zentraler Versorgungsbereiche im Stadtgebiet von Minster oder auf3erhalb von Minster zu er-
warten.

Ziel 6.5-3 des LEP NRW wird damit Rechnung getragen.*

Mit Schreiben vom 04. Februar 2019 bestéatigt die Bezirksregierung Minster, dass die geplante
87. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Miinster die Ziele der Raumordnung beach-
tet und die Planung daher mit den Zielen der Raumordnung vereinbar ist.

2.2 Bebauungsplan

Aktuell ist der Anderungsbereich nach § 34 BauGB zu beurteilen, ein Bebauungsplan besteht
nicht. Im Jahr 2015 wurde in Coerde eine Offentliche Zukunftswerkstatt mit Burgerinnen und
Biurgern durchgefihrt. Deren klare Aussage ergab, dass die Vergrdl3erung der Lebensmittelan-
gebote erwinscht ist, wobei die getrennte raumliche Nutzungsstruktur von Autoverkehr und
FuRgangern jedoch aufrecht zu erhalten ist. Unter dieser Pramisse wurden die Erweiterungs-
plane des Edeka- und des Aldimarktes neu strukturiert. Der Bebauungsplan Nr. 557, der paral-
lel zur 87. Anderung des FNP aufgestellt wird, soll die Voraussetzungen schaffen, dass durch
Erweiterungen und Neuansiedlungen das Stadtteilzentrum am Hamannplatz zukunftsfahig ge-
staltet werden kann.

3. Anderungsbereich

Das Plangebiet befindet sich zentral im Stadtteil Coerde. Das Stadtteilzentrum ist Teil der zent-
ralen Mitte, die neben dem Nahversorgungsbereich mit zuséatzlichen Dienstleistungen aus einer
von Nord nach Sud verlaufenden Grinachse, der katholischen und evangelischen Kirchenge-
meinde und einer Grundschule besteht. Ein groRRer, nordlich an das Einkaufszentrum angren-
zender Spielplatz erganzt die offentlichen Anlagen. Es besteht eine gute ful3laufige Erreichbar-
keit aus allen Himmelsrichtungen. Das Stadtteilzentrum und die angrenzende Grinachse bilden
den Haupt-aufenthalts- und Treffpunkt des Stadtteils.

Das Plangebiet ist wie folgt begrenzt

! Die Bezirksregierung bittet vor der Offenlegung um erneute Beteiligung gemal § 34 (5) Landespla-
nungsgesetz (LPIG), um anschlieRend eine abschlieRende landesplanerische Stellungnahme abgeben zu
kénnen.
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= im Norden durch eine bestehende FulRwegverbindung zwischen der Breslauer Strafl3e im
Westen und der Schneidemdhler Straf3e im Osten,

. im Osten durch die Schneidemtihler Straflie,

= im Suden durch die Konigsberger Stralie,

. im Westen durch das Geléande der Melanchthonschule und

. im Nordwesten durch das Gelande der Andreas-Kirchen-Gemeinde.

4.  Anderungsinhalte

4.1 Planungsziele

Anlass der Planung ist der strukturelle Erneuerungs- und Erweiterungsbedarf fiir das Stadtteil-
zentrum in Coerde. Unter Bericksichtigung der pragenden raumlichen Strukturen (z. B. der
Trennung von Fulganger- und Autoverkehr) soll eine Erweiterung der Einzelhandelsflachen
ermdglicht werden. Insbesondere die Erweiterung der fur ein Nahversorgungszentrum struktur-
pragenden Betriebe des Vollsortimenters und des Discounters sowie die Ansiedlung einer Dro-
gerie werden hierbei angestrebt.

Die 2015 durchgefihrte 6ffentliche Zukunftswerkstatt erbrachte das Ergebnis, dass die Coerder
Bevolkerung zwar die VergréRerung des Lebensmittelangebots wiinscht, die getrennte raumli-
che Nutzungsstruktur von Auto und Ful3ganger dabei jedoch beizubehalten ist. Unter dieser
Pramisse wurden die Erweiterungsplane des Einzelhandels neu strukturiert. Der Bebauungs-
plan Nr. 557 sowie die parallel erfolgende 87. Anderung des FNP sollen die Voraussetzungen
dafur schaffen, dass durch Erweiterungen und Neuansiedlungen das Stadtteilzentrum am Ha-
mannplatz zukunftsfahig gestaltet werden kann.

4.2 Gemischte Bauflachen (M)

Das bestehende Stadtteilzentrum Coerde (Hamannplatz) ist im wirksamen FNP weitgehend als
gemischte Bauflache dargestellt. Im Norden jedoch liegt ein Bestandsgebaude des Stadtteil-
zentrums mit Einzelhandelsnutzungen (Discounter) Uberwiegend innerhalb einer aktuell im FNP
dargestellten Grunflache mit der Zweckbestimmung Spielbereich A (Spielplatz). Der FNP nimmt
nun im Zuge der 87. Anderung die geplanten Nutzungsfestsetzungen und -abgrenzungen der
Einzelhandelsnutzungen des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 557 auf. Deshalb wird die ge-
mischte Bauflache etwas nach Norden erweitert, wodurch die angrenzende Griinflache ent-
sprechend verkleinert wird.

4.3 Flachen fur den Gemeinbedarf

4.3.1 Zweckbestimmung Verwaltung

Bestandteile des bestehenden Stadtteilzentrums Coerde sind die beiden stadtischen Einrich-
tungen Stadtteilbiicherei Coerde und Birgerbiiro Coerde der Bezirksverwaltung Nord, die beide
im Gebaude Hamannplatz Nr. 39 untergebracht sind. Dies ist auch fur die absehbare Zukunft so
weiter vorgesehen. Daher wird in der Planzeichnung auf der Gemischten Bauflache (M) zusatz-
lich das Planzeichen Flachen fur den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Verwaltung ein-
geflgt.
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4.4 Grinflachen

4.4.1 Zweckbestimmung Spielbereich A

Durch die geplante Erweiterung der gemischten Bauflache im Plangebiet nach Norden wird die
benachbarte Grinflache mit der Zweckbestimmung Spielbereich A (Spielplatz) entsprechend
verkleinert. Tats&chlich wird aber die Flache des bestehenden Spielplatzes dadurch nicht ver-
kleinert.

5.  Auswirkungen auf die Umwelt / Umweltbericht gemé&R § 2 a BauGB

5.1 Rahmen der Umweltprifung

Der Umweltbericht ist auf Basis einer Umweltprifung geméan der Anlage zu 8 2 Abs. 4 und 8 2a
des Baugesetzbuches erstellt worden. Der Mal3stab fir die Bewertung der Umweltauswirkun-
gen sind die im Baugesetzbuch sowie in den einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanen
festgelegten Ziele des Umweltschutzes.

Wesentliche umweltbezogene Daten entstammen dem Umweltkataster der Stadt Miinster im In-
ternet (http://www.muenster.de/verkehr umwelt.html / Umweltkataster). Es wurden auch die
Umweltdaten Muinster herangezogen: Umweltdaten Muinster 2014/2015 https://www.stadt-
muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/vo0050.php?  kvonr=2004041141

Weitere Informationen wurden der Ratsvorlage zur Fortschreibung Einzelhandel- und Zentren-
konzept entnommen (Stadt Minster, 2017: V/1048/2017).

Es wurden auch Uberschlagig die Ergebnisse aus der Schalltechnischen Untersuchung (Wen-
ker&Gesing, 2018), die fur die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 557 ,Coerde — Stadtteil-
zentrum Hamannplatz® erstellt wurde, herangezogen.

Das Untersuchungsgebiet wird jeweils soweit gefasst, wie Auswirkungen auf die Schutzglter zu
erwarten sind, d.h. es reicht auch Uber das Plangebiet hinaus.

5.2 Kurzdarstellung der Planung

Mit der 87. Anderung des FNP und der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 557 ,Coerde —
Stadtteilzentrum Hamannplatz® werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Ver-
groRerung des Einzelhandels unter Neustrukturierung der Bau- und Stellflachen sowie der We-
gebeziehungen im bestehenden Stadtteilzentrum geschaffen. Die Planung basiert auf den Er-
gebnissen einer 6ffentlichen Zukunftswerkstatt fir das Stadtteilzentrum im Jahr 2015.

Das bestehende Stadtteilzentrum Coerde (Hamannplatz) ist im wirksamen FNP bereits als ge-
mischte Bauflache, Wohnbauflache und Grinflache mit der Zweckbestimmung Spielbereich A
(Spielplatz) dargestellt. Mit der 87. Anderung des FNP erfolgt eine VergroRerung der gemisch-
ten Bauflache nach Norden, so dass der dort bereits vorhandene Discounter zukinftig innerhalb
dieser Flache liegt. Die im Norden angrenzende Griunflache wird an die Bestandssituation an-
gepasst und verkleinert dargestellt.

5.3 Fachgesetzliche Ziele und Vorgaben des Umweltschutzes

Mal3gebliche fachgesetzliche Anforderungen ergeben sich insbesondere aus dem Larmschutz
(Verkehrs- und Gewerbelarm), dem Bundesbodenschutzgesetz (Altlasten-/-Verdachtsflachen),
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dem Baugesetzbuch in Verbindung mit dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) im Hinblick
auf Eingriffe in Natur und Landschaft sowie dem Artenschutz (BNatSchG).

Regionalplan

Der Anderungsbereich ist im fortgeschriebenen Regionalplan Minsterland als Allgemeiner
Siedlungsbereich (ASB) dargestellt.

Schutzausweisungen und Vorgaben des Umwelt- und Naturschutzes

Es liegen keine Schutzausweisungen des Umwelt- und Naturschutzes vor. Gebiete von ge-
meinschaftlicher Bedeutung (FFH- und Vogelschutzgebiete) sind von der Planung nicht betrof-
fen.

Der Larmaktionsplan Munster sowie der Luftreinhalteplan Minster weisen fir das Plangebiet
keine malihahmenbezogene Relevanz auf.

5.4 Umweltbeschreibung / Umweltbewertung und Wirkungsprognose

5.4.1 Menschen / menschliche Gesundheit

Derzeitige Umweltsituation

Das Stadtteilzentrum am Hamannplatz bietet als Grundversorgungszentrum verschiedene Ein-
zelhandelsangebote einschlief3lich eines groRen Lebensmittelmarktes und eines Discounters.
Gemal der offentlichen Zukunftswerkstatt fur das Stadtteilzentrum im Jahr 2015 wiinschen die
Burger in Coerde eine VergroRerung des Lebensmittelangebotes unter Aufrechterhaltung der
getrennten r&umlichen Nutzungsstruktur von Auto und Ful3génger.

Im Norden des Anderungsbereichs befindet sich eine offentliche Griinflache mit Spielplatz.

Gemal der schalltechnischen Untersuchung zum Bebauungsplan treten durch den Parkplatz-
larm der Einzelhandelseinrichtungen bereits im Bestand rein rechnerisch Uberschreitungen an
den Wohngeb&uden Konigsberger Strae Nr. 92 und 94 siidlich des Anderungsbereichs auf.

Auswirkungen der Planung / Mal3nahmen zur Vermeidung und Minderung

Die gemischte Bauflache im Norden des Anderungsbereichs wird vergréRert, so dass der dort
bestehende Discounter zukunftig vollstandig innerhalb dieser Flache liegt und Erweiterungs-
moglichkeiten hat. Eine Erweiterung auch des grof3en Lebensmittelmarktes (Edeka) sowie die
Ansiedlung eines Drogeriemarktes sind geplant. Der Spielplatz im Norden bleibt unter geringfu-
giger Reduzierung der Griunflache erhalten und bietet die gleichen Nutzungsvoraussetzungen
wie bereits im Ist-Zustand.

Im Ergebnis der schalltechnischen Untersuchung missen im weiteren Verfahren (Bebauungs-
plan- und bauordnungsrechtliches Verfahren) MaBnahmen im 6stlichen Anderungsbereich ge-
gen Verkehrslarmeinwirkungen der Konigsberger Stral’e sowie gegen die Gewerbelarmeinwir-
kungen aufgrund der Einzelhandelsnutzung getroffen werden.

Schéadliche Umwelteinwirkungen durch verkehrsbedingte Luftschadstoffe sind nach den Er-
kenntnissen der Untersuchungen zur Luftreinhalteplanung der Stadt Minster an diesem Stand-
ort nicht zu erwarten.
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Risiken fiir die menschliche Gesundheit sind im Rahmen der 87. Anderung des Flachennut-
zungsplans nicht bekannt und nicht absehbar. Grundséatzlich sind solche Risiken jedoch im
Rahmen der nachfolgenden Genehmigungsverfahren zu betrachten und zu minimieren bzw.
auszuschlie3en (z.B. Brandschutzkonzept im Rahmen der Baugenehmigung). Erhebliche Um-
weltgefahren, schwerwiegende Unfélle (Katastrophen) sind durch die geplante Vergrof3erung
des Einzelhandels im bestehenden Stadtteilzentrum Coerde nicht zu erwarten.

Hinsichtlich der Kumulierung mit anderen Planungen ist die geplante Quartiersentwicklung im
Bereich Kiesekampweg rund 600 m westlich des Stadtteilzentrums Hamannplatz zu nennen.
Am Kiesekampweg ist ein Wohnquartier mit erganzenden Nahversorgungseinrichtungen ge-
plant, die der wohnortnahen Grundversorgung dienen. Auf3erhalb des Stadtteilzentrums Ha-
mannplatz wird die Einzelhandelsansiedlung in Coerde gemalR dem Einzelhandelskonzept der
Stadt Munster auf die reine Nahversorgung beschrankt bleiben.

Weitere Aspekte, die fur den Menschen relevant sind, wie z.B. Landschaft / Ortsbild und Kultur-
guter werden in den zugehorigen Kapiteln thematisiert.

5.4.2 Pflanzen und Tiere / biologische Vielfalt

Derzeitige Umweltsituation

Der Anderungsbereich ist bereits im Ist-Zustand weitestgehend bebaut und versiegelt, die Le-
bensraume fir Pflanzen und Tiere und die biologische Vielfalt sind dementsprechend sehr ge-
ring ausgepragt. Verfahrenskritische Tier- und Pflanzenarten kommen nicht vor, planungsrele-
vante Arten sind aufgrund der intensiven Nutzung nicht zu erwarten. Als Grinstrukturen sind die
vorhandenen Einzelbaume und Gehdlze sowie der Spielplatz im Norden des Plangebietes zu
nennen. Nordlich aul3erhalb des Plangebietes schlief3t sich die in Nord-Sud-Richtung verlau-
fende zentrale Grinachse von Coerde an.

Auswirkungen der Planung / Mal3nahmen zur Vermeidung und Minderung

Die Grunflache des Spielplatzes im Norden wird durch die Erweiterung der gemischten Baufla-
che geringfligig verkleinert. Im Hinblick auf die derzeitige sehr geringe tkologische Wertigkeit
des Anderungsbereichs ist davon auszugehen, dass eine Umgestaltung des weitgehend ver-
siegelten und Uberbauten Hamannplatzes zu keinen weiteren Eingriffen in Natur und Land-
schaft fihren wird. Mit erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen ist unter der Vorausset-
zung sowohl der Erhaltung als auch Neubepflanzung mit Baumen und Geholzen im Rahmen
der Bebauungsplanung nicht zu rechnen. Die geplante Dachflachenbegrinung wirkt sich positiv
aus.

Artenschutz

Die Gebaude im Plangebiet sind potenziell als Tagesverstecke fur die haufig im Siedlungsraum
vorkommenden Fledermausarten wie die Zwergfledermaus geeignet. Um moglichen Beein-
trachtigungen von Fledermausen entgegenzuwirken, werden im Rahmen von Abbruchantragen
seitens der Unteren Naturschutzbehdrde Untersuchungen zu Fledermausvorkommen gefordert
und gepruft, welche Auflagen zum Schutz von Fledermausen erforderlich sind.

Hinsichtlich britender Végel ist aufgrund der geringen Ausstattung des Anderungsbereichs mit
geeigneten Grunstrukturen und -flachen lediglich mit haufigen Arten des Siedlungsraumes zu
rechnen. Zum Schutz von Brutvogeln sind Gehdlzentnahmen i.d.R. nur in der Zeit zwischen Ok-
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tober und Februar des Folgejahres vorzunehmen. Wird im weiteren Verfahren (Baugenehmi-
gungsverfahren) im Rahmen einer gesonderten artenschutzrechtlichen Begehung der Nachweis
erbracht, dass Tétungen von Brutvogeln und derer Fortpflanzungsstadien im Rahmen des Vor-
habens sicher ausgeschlossen werden kdnnen, sind MalRhahmen die Entfernung und die Ro-
dung von Geholzen betreffend gegebenenfalls auch wahrend der Sperrzeit moglich.

5.4.3 Flache und Boden

Derzeitige Umweltsituation

Die Flache des Anderungsbereichs ist bereits im Ist-Zustand fast vollstandig tiberbaut und ver-
siegelt. Innerhalb des Stadtteilzentrums befindet sich die im stadtischen Altlasten-/-Verdachts-
flachenkataster gefiihrte Flache Nr. 637. Hierbei handelt es sich um den ehemaligen Standort
einer chemischen Reinigung. Die Lage des Standortes wird im FNP mit einem Symbol als Alt-
last-/-Verdachtsflache < 1 ha gekennzeichnet.

Auswirkungen der Planung /MalRnahmen zur Vermeidung und Minderung

Die Weiterentwicklung des bestehenden Stadtteilzentrums Hamannplatz entspricht dem Ziel der
vorrangigen Ausrichtung der Bauleitplanung auf die Innenentwicklung gemafl § la Absatz
2 BauGB, mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen und die Méglichkeiten der
Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere Mal3nahmen zur Innenent-
wicklung zu nutzen sowie Bodenverdichtungen auf das notwendige Maf} zu begrenzen. Mit
Blick auf die im Bestand bereits grof3flachige Versiegelungssituation werden auf MaRRstabsebe-
ne des Flachennutzungsplans durch dessen 87. Anderung keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen auf das Schutzgut Boden vorbereitet.

Abfall: Hinsichtlich der Vermeidung, Verwertung und Entsorgung der Abfalle der Gewerbebe-
triebe sind die Vorgaben der Gewerbeabfallverordnung zu beachten.

Altlasten: siehe oben.

Zu Bodendenkmalern siehe Punkt 5.4.7 (Kulturgtter).

5.4.4 Wasser

Derzeitige Umweltsituation

Im Plangebiet kommen keine Oberflachengewasser vor. Die Grundwasserneubildungsrate ist
bereits im Ist-Zustand durch die Versiegelung stark eingeschrénkt. Das Niederschlagswasser
wird in der Bestandssituation ungedrosselt in die Kanalisation eingeleitet.

Auswirkungen der Planung / MaRnahmen zur Vermeidung und Minderung

Im Rahmen der Bebauungsplanung ist mit geeigneten MaRhahmen eine verzdgerte Abflihrung
sowie nach Moglichkeit Verdunstung von Niederschlagswasser zu regeln. Dies ist mit einer voll-
flachigen Begrinung der Flachdacher zu erreichen. Alternativ muss der Niederschlagswasser-
abfluss durch technische Einrichtungen geregelt werden.

Auswirkungen der Planung / MaRnahmen zur Vermeidung und Minderung

Unter den beschriebenen Voraussetzungen und unter Bertcksichtigung der Bestandssituation
sind durch die Planung keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten.
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5.4.5 Klima / Luft

Derzeitige Umweltsituation

Aufgrund des bestehenden hohen Versiegelungsgrades besteht im Plangebiet im Sommer bei
entsprechender Sonneneinstrahlung eine Warmebelastung tagstiber und nachts. Positive Kli-
mawirkungen haben die Grunflache im Norden sowie die Baume im Anderungsbereich, die als
Frischluftproduzenten fungieren, indem sie Aerosole binden, Kohlendioxid verbrauchen und
Sauerstoff produzieren. Im Sommer fuhrt die Schattenwirkung zu einer Hitzeentlastung.

Auswirkungen der Planung / Mal3nahmen zur Vermeidung und Minderung

Es ist vorgesehen im Rahmen der Bebauungsplanung die 7 Grol3bdume (Platanen) an der
norddstlichen Plangebietsgrenze sowie einen Einzelbaum an der Konigsberger Straf3e mit ihren
positiven Wirkungen fir das Kleinklima zu erhalten. Weitere Baume im Bereich des Stadtteil-
zentrums, die nicht zwingend fur Gebaudeneubauten etc. gefallt werden missen, kénnen erhal-
ten bleiben. Die vorhandene offentliche Griinflache im Norden des Anderungsbereichs bleibt
unter geringfiigiger Flachenreduzierung erhalten.

Die geplante Dachflachenbegriinung hat positive Auswirkungen auf das Kleinklima durch die
Verdunstungswirkung der Pflanzen. Aufgrund dessen sollte von der Ausnahmemdglichkeit, bei
der keine Dachbegriinung durchgefuhrt wird, nach Mdglichkeit kein Gebrauch gemacht werden.

Bei der geplanten Stellplatzbegrinung sorgt der Schattenwurf der Baume an warmen Sommer-
tagen fir die erwiinschte positive Klimawirkung.

Erhebliche Umweltauswirkungen auf das Kleinklima sind mit Blick auf die Bestandssituation
durch die Planung nicht zu erwarten.

Klimawandel

Neben bau- und betriebsbedingten Treibhausgasemissionen fallen diese auch aus dem Ver-
kehrsaufkommen an. Aufgrund des vergrof3erten Einzelhandelsangebotes entsteht deutlich er-
hohter Kundenverkehr von ca. 2.500 zusatzlichen PKW-Bewegungen auf den Stellplatzflachen
des Stadtteilzentrums (Wenker&Gesing, 2018) und damit verbundene hohere Treibhaus-
gasemissionen.

Der Ersatz der energetisch veralteten Gebaudesubstanz durch neue, entsprechend geddmmte
Gebaude ist im Hinblick auf den Klimawandel positiv zu bewerten.

Mit Blick auf erneuerbare Energien sind im Bebauungsplan Regelungen vorgesehen, nach de-
nen Solarpaneele oder Photovoltaikanlagen im gesamten Plangebiet auf den Gebauden zulas-
sig sind.

5.4.6 Landschaft / Ortsbild

Derzeitige Umweltsituation / Auswirkungen der Planung / MalBhahmen zur Vermeidung
und Minderung

Der Anderungsbereich liegt innerhalb des dicht bebauten Siedlungsbereichs von Coerde. Als
innerstadtisches Areal hat der Anderungsbereich keinen direkten Bezug zur freien Landschaft.
Das Ortsbild ist gepragt durch das bestehende Stadtteilzentrum Hamannplatz aus den 1960er-
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70er Jahren, das durch den Neubau des Discounters im Norden Ende der 1990er Jahre eine
wesentliche Anderung erfuhr.

Die neue Planung der Umstrukturierung und VergroRerung des Einzelhandels greift das beste-
hende Konzept einer autofreien Einkaufszone auf und entspricht damit den Wiinschen der Ein-
wohner von Coerde. Die geplante maximale 3-Geschossigkeit der Gebaude, die im Bebau-
ungsplanverfahren festzulegen ist, fuhrt zu einer maf3vollen Hohenentwicklung im Stadtteilzen-
trum. Unter Berlcksichtigung der geplanten MaRnahmen zum Erhalt von 7 Gro3bdaumen (Pla-
tanen) sowie der im FNP dargestellten Griunflache mit Spielplatz und Wiederbepflanzung um-
gestalteter Flachen sind keine erheblichen negativen Auswirkungen auf das Ortsbild zu erwar-
ten.

Negative Auswirkungen auf die umgebende Landschaft im Umfeld von Coerde sind nicht zu er-
warten.

5.4.7 Kulturguter und sonstige Sachguter

Derzeitige Umweltsituation / Auswirkungen der Planung / Manahmen zur Vermeidung
und Minderung

Es befinden sich keine Baudenkmaler im Plangebiet, Bodendenkmaler sind nicht bekannt.

Das Referat Paldontologie der LWL-Archaologie fur Westfalen weist jedoch darauf hin, dass in
direkter und naherer Nachbarschaft Hinweise auf eine besondere Fossilfihrung vorliegen. Es
muss damit gerechnet werden, dass auch im Plangebiet bislang unbekannte paldontologische
Bodendenkmaler in Form von Fossilien (versteinerte Uberreste von Pflanzen und Tieren) ange-
troffen werden. Daher wird um die Beriicksichtigung folgender Hinweise gebeten:

1. Erste Erdbewegungen sind rechtzeitig (ca. 14 Tage vor Beginn) der LWL-Archaologie fir
Westfalen, An den Speichern 7, 48157 Munster und dem LWL-Museum fir Naturkunde Re-
ferat Paldontologie, Sentruper Straf3e 285, 48161 Minster schriftlich mitzuteilen.

2. Der LWL-Archéaologie fur Westfalen oder der Gemeinde als Untere Denkmalbehérde sind
Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche / paldontologische Bodenfunde, aber auch Verande-
rungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit) unverziglich zu melden.
Ihre Lage im Geladnde darf nicht verandert werden (88 15 und 16 DSchG).

3. Der LWL-Arch&ologie fur Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten der betroffenen
Grundsticke zu gestatten, um ggf. archéologische und/oder paldontologische Untersuchun-
gen durchfuhren zu kdnnen (8 28 DSchG NRW). Die dafir bendtigten Flachen sind fur die
Dauer der Untersuchungen freizuhalten.

Regelungen fir den Fall des Auffindens eines Bodendenkmals wird auch der Bebauungsplan
treffen.

Der Hamannplatz als Stadtteilzentrum von Coerde wird mit Blick auf eine dauerhafte Erhaltung
aufgewertet.
5.4.8 Wechselwirkungen

Die Wechselwirkungen werden indirekt Gber die beschriebenen Umweltauswirkungen auf die
einzelnen Schutzguter erfasst und dort beschrieben.
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5.4.9 Zusammenfassung der erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen

Die Uberschreitungen der schalltechnischen Orientierungswerte durch den Verkehrslarm im
sudlichen Plangebiet sind als erhebliche Umweltauswirkungen zu werten (s. Kap. 5.4.2). Diesen
wird durch geeignete passive Schallschutzmallinahmen im Bebauungsplan begegnet. Desweite-
ren handelt es sich bei den Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte fiir Gewerbeldrm tags-
uber an zwei Wohngebauden an der Kdnigsberger StralRe um erhebliche Umweltauswirkungen.
Diese Uberschreitungen bestehen rechnerisch bereits im Bestand und werden durch die Pla-
nung nicht erhoéht. Der Bebauungsplan enthalt Hinweise zur Vorsorge gegen Gewerbelarm, die
im weiteren Verfahren zu bertcksichtigen sind.

5.5 Nichtdurchfuhrung der Planung (Prognose Null-Variante)

Die Nullvariante wiirde bedeuten, dass die 87. Anderung nicht durchgefiihrt und die planeri-
schen Voraussetzungen fir eine VergroRerung des Discounters im Norden nicht gegeben wa-
ren. Die geringfligige Verkleinerung der offentlichen Griinflache wére nicht erforderlich.

5.6 Anderweitige Planungsmaglichkeiten

Gemal § 1la BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden;
dabei sind zur Verringerung der zusatzlichen Inanspruchnahme von Flachen fur bauliche Nut-
zungen die Mdoglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde insbesondere durch Wiedernutzbar-
machung von Flachen, Nachverdichtung und andere MafRnahmen zur Innenentwicklung zu nut-
zen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Mal3 zu begrenzen.

Die Stadt Miunster hat zum Ziel, das Bauen im Siedlungsbestand nach Mdglichkeit zu préaferie-
ren und durch die Innenentwicklung den Neubaulandbedarf zu verringern.

Das Stadtteilzentrum Hamannplatz ist an seinem Standort bereits seit mehr als 50 Jahren vor-
handen, eine Umstrukturierung unter Vergréf3erung des Einzelhandels am Standort ist moglich.
Vor diesem Hintergrund drangen sich verninftige Alternativen zur Planung am Standort nicht
auf.

5.7 Uberwachung (Monitoring)

Gemal 8§ 4c BauGB sind die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfuh-
rung der Bauleitplane eintreten, zu Gberwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteili-
ge Auswirkungen frihzeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete MalRnahmen zur
Abhilfe zu ergreifen. Da im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung in der Regel keine kon-
kreten MaRhahmen des Umweltschutzes festgelegt werden, erfolgen dementsprechend keine
konkreten Angaben zu Monitoringmalnahmen. Dies erfolgt auf der Ebene des Bebauungsplans
oder in nachfolgenden Genehmigungsverfahren. Das Monitoring des Flachennutzungsplans er-
folgt in der Regel bei dessen Fortschreibung.

Sofern sich im Zuge der kontinuierlich laufenden Untersuchungen zur Umweltsituation in Mins-
ter Hinweise auf nachteilige Auswirkungen fiir das Baugebiet oder die Umgebung ergeben,
werden diese mit Blick auf ggf. geeignete MalRhahmen zur Abhilfe herangezogen.

Die Stadt Minster erfasst im Rahmen der von ihr erhobenen Umweltdaten Munster kontinuier-
lich die Entwicklung wesentlicher Schutzguter im Stadtgebiet. Mittels geeigneter Indikatoren
kann die Entwicklung mit Blick auf die vom Rat beschlossenen Umweltstandards nachvollzogen
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werden. Die Umweltdaten Minster dienen damit in Minster einem gesamtstadtischen Monito-
ring der Umweltentwicklungen.

5.8 Zusammenfassung

Durch die 87. Anderung des Flachennutzungsplans werden die planerischen Voraussetzungen
zur Neustrukturierung mit Vergrof3erung des Einzelhandels im Stadtteilzentrum Coerde — Ha-
mannplatz geschaffen.

Da es sich bei dem Stadtteilzentrum Hamannplatz bereits um einen Jahrzehnte alten Bestand
handelt und nur geringfligige Neuversiegelungen vorgesehen sind, ergeben sich aufgrund von
Flachenbefestigungen keine relevanten Umweltauswirkungen auf die Schutzguter. Mit Blick auf
Verkehrs- und Gewerbelarm sind im weiteren Verfahren im Bebauungsplan bzw. im bauord-
nungsrechtlichen Genehmigungsverfahren MaBhahmen zum Schallschutz zu beriicksichtigen,
um den zu erwartenden Uberschreitungen zu begegnen. Eine vorhandene Altlast-/-Verdachts-
flache wird im FNP gekennzeichnet.

Anderweitige Planungsmdglichkeiten oder ein Verzicht auf die Planung kommen vor dem Hin-
tergrund des Ziels, das bestehende Stadtteilzentrum am Standort Hamannplatz zu entwickeln,
nicht in Betracht. Die Weiterentwicklung des bestehenden Stadtteilzentrums Hamannplatz ent-
spricht dem Ziel der vorrangigen Ausrichtung der Bauleitplanung auf die Innenentwicklung ge-
maf § la Absatz 2 BauGB, mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen und die
Mdglichkeiten der Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere Maf3-
nahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenverdichtungen auf das notwendige Mal3
zu begrenzen. Eine konkrete, lUber die Erfassung der stadtischen Umweltdaten hinausgehende
Uberwachung von Umweltfolgen im Kontext der Planung ist auf der Ebene des Flachennut-
zungsplans nicht erforderlich.

5.9 Quellen

= Wenker & Gesing (2018): Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 557
»,Coerde — Stadtteilzentrum am Hamannplatz* der Stadt Munster.

] Stadt Minster (2017): Fortschreibung Einzelhandel- und Zentrenkonzept Stadt Miinster
(\V/1048/2017)

http://www.stadt-muenster.de/fileadmin//user_upload/stadt-muenster/61 stadtplanung/pdf/einzelhandel/ ein-
zelhandels konzept v-1048-2017.pdf

] Umweltdaten Minster 2014/2015
https://www.stadt-muenster.de/sessionnet/sessionnetbi/vo0050.php?  kvonr=2004041141

= Umweltkataster der Stadt Minster im Internet:

http://www.muenster.de/verkehr _umwelt.html / Umweltkataster

6. Kennzeichnungen, nachrichtliche Ubernahmen und Hinweise

6.1 Altlasten

Im Hinblick auf Altlasten besitzt der FNP mit der Kennzeichnung von schadstoffbelasteten bzw.
mit hoher Wahrscheinlichkeit belasteten Flachen eine Hinweis- und Warnfunktion. Im Flachen-
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nutzungsplan sollen gemal 8 5 Abs. 3 Nr. 3 BauGB ,fur bauliche Nutzungen vorgesehene Fla-
chen, deren Boden mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet sind“, gekennzeichnet werden.

Im Bereich der Planung befindet sich die im stadtischen Altlast-/-Verdachtsflachenkataster ge-
fuhrte Flache 637. Hierbei handelt es sich um den ehemaligen Standort einer chemischen Rei-
nigung. Aufgrund einer aktuellen Untersuchung dieses Lagebereichs kann die Altlast-/-Ver-
dachtsflache genau abgegrenzt werden. Die Altlast-/-Verdachtsflache ist in der Planzeichnung
gekennzeichnet.

Nach Abriss der Gebaude auf dieser Flache soll erneut eine Untersuchung vorgenommen wer-
den, um exakt tber notwendige Sanierungsmaflinahmen entscheiden zu kénnen.

Diese Begrundung dient gemalR 8§ 5 (5) Baugesetzbuch als Anlage zu
der durch den Rat der Stadt Munster am 03.04.2019 abschliel3end be-
schlossenen 87. Anderung des Flachennutzungsplans der Stadt Miins-
ter im Stadtbezirk Munster-Nord im Stadtteil Coerde im Bereich
Hamannplatz

Muinster, den 05.04.2019

Markus Lewe L.S.
Oberblrgermeister

Begrindung / Seite 14 von 14



	Begründung zur 87. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Münster im Stadtbezirk Münster-Nord im Stadtteil Coerde im Bereich Hamannplatz 
	1.  Planungsanlass / Planungsgrundlagen
	2.  Planungsrechtliche Situation
	2.1  Ziele der Raumordnung und Landesplanung 
	2.2  Bebauungsplan

	3.  Änderungsbereich
	4.  Änderungsinhalte
	4.1  Planungsziele
	4.2  Gemischte Bauflächen (M)
	4.3  Flächen für den Gemeinbedarf
	4.4  Grünflächen

	5.  Auswirkungen auf die Umwelt / Umweltbericht gemäß § 2 a BauGB
	5.1  Rahmen der Umweltprüfung
	5.2  Kurzdarstellung der Planung
	5.3  Fachgesetzliche Ziele und Vorgaben des Umweltschutzes
	5.4  Umweltbeschreibung / Umweltbewertung und Wirkungsprognose
	5.5  Nichtdurchführung der Planung (Prognose Null-Variante)
	5.6  Anderweitige Planungsmöglichkeiten
	5.7  Überwachung (Monitoring)
	5.8  Zusammenfassung
	5.9  Quellen

	6.  Kennzeichnungen, nachrichtliche Übernahmen und Hinweise
	6.1  Altlasten



